
¥ Bielefeld. Fußball-Zweitligist Arminia Bielefeld hat ein neues
Wunschduo: Christian Ziege als neuen Trainer und Sportchef, Ralf
Schnitzmeier als kaufmännischen Geschäftsführer. Beide sollen
heute der Öffentlichkeit vorgestellt werden. ¦ Sport

DSC-Wunschduo:ZiegeundSchnitzmeier

¥ London. Entsprechend der jahrhundertealten Tradition hat Kö-
nigin Elizabeth II. das Programm der neuen britischen Regierung
verkündet. Hauptpunkte sind der Abbau des dramatischen Haus-
haltsdefizits und eine Wahlrechtsreform. ¦ Kommentar, Seite 2

QueenträgtRegierungsprogrammvor

¥ Karriere in der Wirtschaft
angestrebt

¥ Kanzlerin Merkel: „Werde ihn als
Ratgeber vermissen“

¥ Hessens Ministerpräsident Roland Koch
(CDU) legt seine Ämter nieder

¥ Bielefeld. Die Bielefelder Firma Mineralquellen Wüllner ver-
kauft zwei Drittel ihrer Ware in Plastikflaschen. Das Recycling-Sys-
tem, in dem das Unternehmen die PET-Gefäße wiederaufbereitet,
nutzen inzwischen 100 Firmen bundesweit. ¦ Wirtschaft

¥ Wiesbaden/Berlin (nw/rtr/
dpa). Roland Koch tritt ab. Völ-
lig überraschend hat der hessi-
sche Ministerpräsident und
CDU-Bundesvize gestern in
Wiesbaden seinen Rückzug
von allen Partei- und Regie-
rungsämtern angekündigt. In
der von schlechten Umfrage-
werten gebeutelten Bundes-
CDU sorgte er damit für einen
Paukenschlag. Koch kündigte
an, er wolle sich einem neuen
Lebensabschnitt widmen.

Er gehe weder in Unfrieden
oder Streit, noch spielten ge-
sundheitliche Gründe eine
Rolle, sagte Koch. Bundeskanzle-
rin Angela Merkel bedauerte
den Rücktritt Kochs und wür-
digte ihn als „guten, freund-
schaftlichen Ratgeber“. Als

neuer hessischer Ministerpräsi-
dent ist Innenminister Volker
Bouffier gesetzt.

Koch ist seit elf Jahren Regie-
rungschef; seit zwölf Jahren
steht er der hessischen CDU vor.
Er kündigte an, zum 31. August
sein Amt als Regierungschef ab-
zugeben. Zuvor will er am 12.
Juni nicht wieder zur Wahl des
hessischen CDU-Chefs antre-
ten. Im November werde er zu-
dem beim Bundesparteitag
nicht erneut als stellvertretender
Vorsitzender kandidieren. Auch
seinMandat im hessischenLand-
tag legt der 52-Jährige nieder.
CDU-Chefin Merkel wusste laut
Koch seit mehr als einem Jahr
von seinem Entschluss.

Inmitten der Debatte über
den Kurs und das Profil der
Union geht damit eine Füh-

rungsfigur von Bord, die vor al-
lem den konservativen Flügel be-
diente. Dabei bildete Koch nicht
selten einen Gegenpart zu Mer-
kel, die eine breite Öffnung der
Partei anstrebt. Unlängst hatte
er bei Parteifreunden in Berlin
Empörung mit der Forderung
ausgelöst, angesichts der desola-
ten Haushaltslage bei der Bil-
dung und dem Ausbau der Kin-
derbetreuung zu sparen. Merkel
hatte ihrem Parteivize hierbei of-
fen widersprochen.

Niedersachsens Regierungs-
chef Christian Wulff (CDU) hat
nach dem angekündigten Rück-
zug Kochs den Verlust profilier-
ter Politiker in der Union be-
klagt. „Ich habe damals bedau-
ert, dass wir Friedrich Merz ver-
loren haben. Ich bedauere jetzt,
dass wir Roland Koch verlie-

ren“, sagte Wulff in Hannover.
„Man muss eben sehen, dass
man gute Leute hält, und man
muss sich schon Gedanken ma-
chen, wenn man gute Leute ver-
liert, das ist einfach auch eine
Botschaft des Tages.“

Koch unterstrich, er gebe sein
Amt aus einer souveränen Ent-
scheidung heraus auf. Er wolle

sich einem neuen Lebensab-
schnitt widmen, sich aber noch
lange nicht ins „Pensionärsda-
sein“ verabschieden. „Politik ist
ein faszinierender Teil meines
Lebens, aber Politik ist nicht
meinLeben“, sagteer. Auch Um-
welt- und Agrarministerin Silke
Lautenschläger will aus dem Ka-
binett ausscheiden.

Der vom CDU-Landesvor-
stand als neuer Ministerpräsi-
dent vorgeschlagene Bouffier gilt
als enger Vertrauter Kochs und
gehört dessen Regierung seit
1999 an. Die hessische SPD kriti-
sierte Kochs Rücktritt als politi-
schen Offenbarungseid und
Rückzug aus der Verantwortung.
Die Grünen erklärten das „Sys-
temKoch“ für gescheitert, die Re-
gierung befinde sich in Auflö-
sung. ¦ Kommentar, Seite 3

BürgerinNRWwollenNeuwahlen

RecyclingausOstwestfalenüberzeugt

¥ Washington (dpa). Fünf Wo-
chen nach Beginn des Öldramas
im Golf von Mexiko soll mit der
Aktion „Top Kill“ das offene
Bohrloch geschlossen werden.
Der BP-Konzern will dafür heute
bei Sonnenaufgang mit hohem
Druck schwere Schlamm-Mas-
sen in die sprudelnde Ölquelle
am Meeresboden pumpen. Um
zu verhindern, dass zu viel
Schlamm nach oben aus dem
Ventil entweicht,
könnten zusätz-
lich geschred-
derteReifen,Golf-
bälle und andere
Gummiteile hi-
neingeschossen werden. BP-
Chef Tony Hayward räumte der
Aktion eine „60- bis 70-prozen-
tige“ Erfolgschance ein.

Die US-Regierung gestand
ein, sie verfüge nicht über die nö-
tigen Gerätschaften und die Er-
fahrung, um auf BP im Kampf
gegen die Ölpest verzichten zu
können. Admiral Thad Allen,
Chefkoordinator des Einsatzes,
relativierte damit Aussagen von
Innenminister Ken Salazar, der
damit gedroht hatte, BP die Füh-

rung beim Einsatz gegen das De-
saster aus der Hand zu nehmen.
„Das ist ein BP-Schlamassel, es
ist ein schreckliches Schlamas-
sel“, sagte Salazar. „Die Regie-
rung ist hin- und hergerissen
zwischen dem politischen
Zwang, gegen den Ölgiganten
eineharte Linie zu fahren, und ei-
nem praktischen Zwang, dass sie
keine andere Wahl hat, als sich
auf die Firma im Kampf gegen

das Öl zu verlas-
sen“, schrieb die
Washington Post.

Nach Claudia
Roth hat nun
auch der zweite

Grünen-Parteichef, Cem Özde-
mir, indirekt zum Boykott des
Ölkonzerns aufgerufen. „Es liegt
in der Hand der Verbraucher, ih-
rem Unmut über das unverant-
wortliche Handeln von BP
durch bewusstes Kaufverhalten
Luft zu machen“, sagte er. BP
habe bei der Ölkatastrophe im
Golf von Mexiko bisher in erster
Linie versucht, Desinformation
zu betreiben. BP ist in Deutsch-
land mit den Marken BP, Aral
und Castrol vertreten.

¥ Düsseldorf. Die Bürger in Nordrhein-Westfalen möchten lieber
neu wählen als von einer großen Koalition regiert werden. Nach ei-
ner Umfrage des Instituts YouGov für die Bild-Zeitung wollen 55
Prozent der Befragten Neuwahlen. ¦ Tagesthema

ErmittlungengegenTruppenpsychologen

¥ Berlin (apn). Außenminister
Guido Westerwelle hat sich be-
sorgt über die eskalierende Kon-
frontation in Korea gezeigt. Es
herrsche eine „sehr ernste Lage“,
sagte der Vizekanzler in Berlin.
Er stehe an der Seite der südko-

reanischen Regierung. Die bei-
den koreanischen Staaten über-
ziehen sich mit lauter Kriegsrhe-
torik. Südkorea nahm gestern
seine Propagandasendungen
wieder auf. Nordkorea versetzte
seine Streitkräfte in Kampfbe-

reitschaft und sprach von der
Vorbereitung auf einen „Heili-
gen Krieg“. Ausgelöst wurde der
Konflikt durch das Sinken eines
südkoreanischen Kriegsschiffes
nach einem mutmaßlichen Be-
schuss durch Nordkorea.

„SouveräneEntscheidung“: Hessens Regierungschef Roland Koch (CDU) will sich nach dem Rückzug aus der Politik einem neuen Lebensabschnitt widmen. FOTO: REUTERS

¥ Düsseldorf (gär). Der umstrit-
tene Ankauf einer in der Schweiz
gestohlenen CD mit den Namen
von 1.500 mutmaßlichen Steuer-
sündern hat in NRW bereits zu
3.968 Selbstanzeigen geführt.
Im Bereich der Oberfinanzdirek-
tion Münster, die für die Regie-
rungsbezirke Münster, Det-
mold und Arnsberg zuständig
ist, habe es in den vergangenen
drei Monaten 1.453 Selbstanzei-
gen gegeben, sagte ihr Sprecher
Wolfgang Emmerich. Bundes-
weit sollen sich bereits mehr als
18.000 Steuersünder selbst ange-
zeigt haben, weil sie Schwarz-
geld in der Schweiz „gebunkert“
hatten. Angaben zur Höhe der
hinterzogenen Summen gibt es
aber noch nicht.

Nachfolger: Innenminister
Volker Bouffier. FOTO: DPA

Westerwelle: „Sehrernste Lage“ inKorea

»Dem Unmut
Luft machen«

BPwillBohrlochmit
Schlammstopfen

Grüne Politiker rufen indirekt zum Boykott auf

¥ Augustdorf. Nach dem Missbrauchsskandal am Bundeswehr-
standort Augustdorf hat die Staatsanwaltschaft ihre Ermittlungen
ausgedehnt. Neben acht Soldaten ist nun auch ein Truppenpsycho-
loge wegen versuchter Nötigung im Visier. ¦ OWL

„Politik
istnicht
mein
Leben“

Fast4.000
Selbstanzeigen

inNRW
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¥ Essen. Neue Hoffnung für die insolvente
Warenhauskette Karstadt: Trotz der Ableh-
nung von vier Kommunen ist die geforderte
Zustimmungsquote für einen Steuerver-
zicht der Städte von 98 Prozent erreicht. Die
Frist für die Suche nach einem Investor läuft
am Freitag ab. ¦ Wirtschaft
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